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Jubiläums-Pilzausstellung in St. Gallen
BENJAMIN ALTWEGG

Verein für Pilzkunde
St.Gallen

Gegründet
19. September 1922

Zu seinem 100-jährigen Jubiläum
organisierte der Verein für Pilzkunde St. Gallen

am 17. und 18. September eine
öffentliche Pilzausstellung im Botanischen

Garten, im Osten der Stadt St. Gallen. Er

verfolgte damit das Ziel, einen Einblick
in die Welt der Pilze und in die Tätigkeit
unseres Vereins zu geben.

Rund fünfzig Helferinnen und Helfer

waren an dem Wochenende im Einsatz,
mindestens zwanzig davon sammelten
die Exponate in der näheren Umgebung.
So kamen gut 200 Arten an Frischpilzen

zusammen, die wir dem Publikum
zeigen konnten. Das Sammelglück war
(wie immer) der Laune der Natur
unterworfen. So kam die bestechende
Schönheit von Amanita-Arten mit
Vertretern wie einem stämmigen Fransigen
Wulstling oder einer hübschen Gruppe

von Pantherpilzen gut zur Geltung.
Dagegen wurden andere, sonst häufig
anzutreffende Arten, vermisst; etwa der
Hallimasch oder das Stockschwämmchen.

Jedenfalls gab die Pilzbestimmung

am Vorabend einiges zu tun, da

sich «schwierigere» Exemplare, zum
Beispiel eine Inocybe sambucina, nur
mit dem Mikroskop sicher bestimmen
liessen. Doch der ganze Aufwand der

Vorbereitungen lohnte sich, denn der
Anlass stiess auf reges Interesse. Von

der Türöffnung an strömten Jung und
Alt in den «Grünen Pavillon», so dass
zwischen den Ausstellungstischen
zeitweise kein Durchkommen mehr war.
Manche liessen sich Zeit, studierten die
grossformatigen Infotafeln und verpflegten

sich zwischendurch in der Festwirtschaft.

Die Kleinen malten mit Musse
Pilzbilder aus oder versuchten sich
an einem Pilze-Suchspiel. Begeisterte
Rückmeldungen waren zu hören, und
für die Mitglieder des Organisationskomitees

ist der Erfolg der nicht alltäglichen

Veranstaltung rundum erfreulich.
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